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Europa in sozialer Schiefl age

Die Europäische Integration kann nur gelingen, wenn 
die Mehrheit der europäischen Bürger die Vorteile 
eines friedlichen und sozialen Europas erkennen. 
Diese Ausgangsthese des Projekts INSITO hat vor 
dem Hintergrund der tiefen Finanz- und Wirtschafts-
krise erheblich an Bedeutung gewonnen.

Im Projekt »Integration, Sicherheit, Innovation (INSITO) 
– Europäische Antworten auf die weltweite Finanz- und 
Wirtschaftskrise« arbeiteten 41 internationale Projekt-
partner aus Wissenschaft und Gewerkschaft an Per-
spektiven, welche den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
der Menschen in Europa erkennbar fördern. 

Die Notwendigkeit dieser Antworten wird seither immer 
deutlicher. Im Dezember 2010 sind beispiellose Spar-
programme in vielen EU-Mitgliedsstaaten zur Haushalts-
konsolidierung beschlossen worden, bei denen die Sozial-
etats, wie erwartet, am schwersten betroffen waren. 
Zusätzlich gerät der Euro in eine neue Krise. Diskutiert 
wird bereits darüber, ob der Euroraum auseinanderfällt 
und welche Zukunft die Gemeinschaftswährung dann 
noch hat. Gerade vor diesem Hintergrund darf die Idee 
eines sozialen Europas nicht aufgegeben werden. 

Die englischsprachige Ausgabe dieses Bandes erscheint 
unter dem Titel »Socially unbalanced Europe. 
Socio-Political Proposals in Times of Crisis« 
(ISBN 978-0-85036-675-4) bei Merlin Press Ltd., 
Pontypool Torfaen, NP4 6ND, United Kingdom.
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Die Rolle der Gewerkschaften bei der 
Integration in die EU  .........................................  54
Das Beispiel Litauen

Rafał Towalski
Arbeitnehmervertretungen in ausgewählten 
Ländern Mittelosteuropas  ................................. 67
Regelungen in Polen, Tschechien, Ungarn 
und der Slowakei

Monika Čambáliková
Die Entwicklung der Arbeitsbeziehungen 
in der Slowakei  .................................................. 81

Metka Roksandić
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Das Lohngefälle zwischen Männern 
und Frauen – der Fall Litauen  ...............................  329

Perspektiven

Klaus Busch
Weltwirtschaftskrise, Eurokrise und die 
Zukunft des Europäischen Sozialmodells  ...........  341

www.vsa-verlag.de
Leseprobe, Bestellmöglichkeit, Gesamtprogramm:


